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„Für	mich	hat	sich	mit	dem	Fes/val	„again	
Speicher“	ein	Raum	für	junge	Kunstschaffende	
gefunden,	in	dem	sie	sich	begegnen,	
gemeinsam	Visionen	formulieren	und	krea/v	
umsetzen	konnten.	Wir	brauchen	Räume,	in	
denen	sich	Menschen	derart	begegnen.“

„Das	erste	Mal	in	meiner	Karriere	als	bildende	
Künstlerin	haHe	ich	das	Gefühl	genau	so	viel	
Raum	zur	Verfügung	zu	haben,	wie	ich	es	mir	
wünsche.	Und	das,	obwohl	ich	mit	so	vielen	
anderen	jungen	Künstlern	zusammen	gearbeitet	
habe.“

„Es	ist	eine	ganz	andere	Art	des	krea/ven	
Arbeitens,	wenn	man	es	zusammen	tun	kann.	
Ich	denke	man	sollte	immer	wieder	mit	anderen	
krea/ven	Menschen	zusammen	denken	und	
zusammen	umsetzen.“

„Für	mich	ist	der	Rückzug	aufs	Land	eine	
Befreiung	und	Beflügelung.	In	Köln	strömt	Kultur	
auf	mich	ein,	auf	dem	Land	kann	ich	dann	
ausschüHen.	Ich	wünsche	mir,	dass	immer	mehr	
Künstler	die	Vorteile	von	beiden	Arbeitsräumen	
schätzen	lernen	können.	Ich	wünsche	mir,	dass	
es	nicht	nur	das	Land	oder	nur	die	Stadt	geben	
muss.	Speicher	könnte	ein	Ort	des	
Zusammenkommens	und	zur	Ruhe	Kommens	
werden.	Die	Räume	des	alten	Plein-Wagner	
Hauses	sind	fantas/sch.“
Lea	Gudrich
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Was passiert, wenn eine Gruppe von Menschen 
eigens um Neues zu schaffen 
zusammenkommt, ist faszinierend. Es entsteht 
eine Vielzahl von Verbindungen, sowohl 
untereinander als auch in den Personen selbst.

Das Plein-Wagner Haus in Speicher ist zu einem 
Ort geworden welcher Raum für Musik, Kunst, 
Kreativität, Gemeinschaft und Inspiration bietet, 
eine Grundlage auf den unglaublich Schönen 
und Faszinierendes entsteht.

Die alten Arbeitsräume zu erkunden, ihre 
Geschichte zu atmen und dabei den eigenen 
Geist zu entfalten bedingt sich auf wunderbare 
Art und Weise. 

Speicher bietet eine Möglichkeit, Ideen und 
Gedanken zum Leben zu erwecken.

Florian Leible
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Ich	habe	dieses	Jahr	als	Teil	des	Gitarrenduos	"Beppo	built	a	Street	of	Sound"	am	"againspeicher-Fes/val"	
teilnehmen	dürfen.	Leider	erlaubte	mein	Terminkalender	nur	einen	kurzen	Aufenthalt	von	wenigen	
Tagen.	Nichtsdestotrotz	hat	sich	dieser	Aufenthalt	über	alle	Maße	gelohnt.	Durch	das	Beisammensein	so	
vieler	krea/ver	Köpfe,	die	zwar	alle	für	sich	alleine	arbeiteten	aber	trotzdem	in	einem	krea/ven	Prozess	
miteinander	verbunden	waren,	entstand	eine	enorm	konzentrierte	und	inspirierende	Arbeitsatmosphäre,	
die	wir	für	unsere	Musik	sehr	gut	nutzen	konnte.	Darüber	hinaus	konnten	wir	auch	von	der	Exper/se	und	
Erfahrung	anderer	Künstler	profi/eren.	Dank	des	Photographen	Marek	Arcimowicz	sind	in	diesem	
Sommer	wundervolle	Photos	und	Videos	unserer	Musik	entstanden.	Auch	haHen	wir	das	Vergnügen	vor	
einem	überdurchschniHlich	aufmerksamen	Publikum	ein	Konzert	spielen	zu	können.	Alles	in	allem	war	
"againspeicher"	für	mich	eine	wunderbare	Erfahrung,	sehr	gerne	wieder.	Benedict	Gudrich

Beppo built a Street of Sound



Konzert Björnson Bear - Gitarre, Percussion & Gesang 11



Marek Arcimowics - Fotografie  - NATIAONAL GEOGRAPHICS POLSKA12



Marek Arcimowicz - AUSSTELLUNG - THE GHOST PEOPLE 13
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Vier Klassen unserer Schule erhielten in der zweiten Schulwoche 
des neuen Schuljahres die Möglichkeit am internationalen 
Kunstfestival in Speicher teilzunehmen. Die Initiatorin Frau 
Senftleben-Gudrich öffnete ihre Türen im Plein-Wagner-Haus für 
die Schüler und Lehrer und ließ uns in die beeindruckende Kunst- 
und Keramikgeschichte von Speicher eintauchen. 
Was ist das Besondere an Speichers Kunstvergangenheit? Auf 
diese Frage wussten wir anfangs alle keine genaue Antwort, doch 
im Rahmen dieses Projektes wurde uns genau dies vor Augen 
geführt: Die Töpferei, die seit Jahrhunderten in Speicher 
angesiedelt ist, und an die sicherlich viele Eltern und Großeltern 
der Schüler vielfältige Erinnerungen haben. Vieles ist vergessen, 
doch Frau Senftleben-Gudrich erzählte uns einiges über das 
spannende und vielseitige Material „Ton“. 
Die Bedeutsamkeit der vier Elemente, die wir für die Töpferei 
benötigen, wurde dabei immer wieder betont: die Speicherer 
Erde liefert uns den Ton, die Kyll das nötige Wasser, die Luft, die 
uns umgibt, trocknet den Ton und die Wälder rund um Speicher 
liefern das Feuerholz, um den Ton schließlich zu brennen.
Zunächst konnten wir zusehen, wie eine Schale und ein Krug auf 
einer Töpferschreibe entstehen. Anschließend durfte jedes Kind 
selbst Hand anlegen und aus Ton eine eigene kleine Schale 
gestalten. 
Neben der Töpferei waren auch die Ausstellungsstücke aus 
Keramik, Glas und Holz für alle sehr beeindruckend. Das 
Gemälde mit der schreienden Frau, die Tierzeichnungen oder 
auch die Fotografien der Kinder aus Tansania…. jedem ist etwas 
anderes aufgefallen und jeder konnte sich seine eigene 
Geschichte zu einem Kunstwerk ausdenken. 
Am Ende waren sich alle einig, dass es sich hierbei um eine tolle 
Aktion handelt! Wir möchten uns an dieser Stelle recht herzlich 

bedanken, dass wir für einen Vormittag in die Keramik- und 
Töpfergeschichte von Speicher eintauchen durften! 
Wenn es beim nächsten Mal „Again Speicher“ heißt, kommen wir 
gerne wieder !

St. Marien Grundschule Speicher

Again Speicher - wir waren dabei!
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